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Gerlinde lauckner
Kulturevents

Vorlöafrger Planfrr die Choneise nach Tsas und Louisiano vom 16.10.99 - 30.10.99

Samstag, 16 I0. 04.30
10.40
17.40

16. - 25.10

Sonntag, l 7.10. 10.00
il 15

21 00

10.00
12.00

Nfontag, 18.10.

15 3C

19.0U22.00

P'ignstqg, 19. I 0. 09.00
16.30
19 0u22.40

Ir{itwoch, 20. 10.0O-12.30

19 0G22 00

Donnerstag 21,
18.45
19.30

Freitag, 22.10. 09.00

16 30
17.30
19.00

Samst,g, 23.10.09.30

15 00
18.30

mrt Brandes-Reisebus von Hildestreim, Busparkplatz Stongrube nach Franldrt,
Flug mrt American Airhnes über Chicago
Lm&rng in Austr4 der Flarptsta& von Texas
In Austln müssm uiir rrnsere Uhren 7 Srund€n zurückstellfl.

Aufffitbalt in Privatr:nterkrmft€n rn Au-stin, wr sind dort Gäste der Citör der
Frst Presbyterian Chuch rn Ausun und Westlake, mit denqr vir auch die
Schopfimg von Joseph F{aydo auffiihren werden.

Treffor rn da jewalgen Kirchen der Gastgeber ztm Einsingqr
Srngm rnt dem Gastgeber-Chor im Gouesdienst (,,HeiJig heihg' und,,(äve me
Jesus" ?'?)
Besuch des,,Conpline" (Abendandacht ohe Rden) in St. Davids Episcorpal
Church 4]sammm mit dm Gastgebem (frerwillig setr zu enpf*len!)

Treffen in der Eingmgshalle des Capitols, Elesichtigung dessetben.
tmt dem ,,Drllo" (kostenloser ShuttleBus) fahrm wü zum Canrpus, nehmen dort
unser mitgebrachtes Plcnic ein r:nd besichriga das lJniversiuitqgeiände
(Nerg:n:r3sgrr-rnper). Sia&::,-sidgp.xg
Gastgetrr sa,:rmeln uns 2m Caurtol wreder eilr.
1. guoansame Probe mrt drei Chören rn der Kirche ur Westlake

Treffim im Zlker Park zum Spazierengehem, baden- picnicoi erhol€n
Gastgeber holen uns wleder imZilker Park ab.
2. gerneinsame Probe in Westlake, diesmal mit Solistm urd Continuo

Probe fir den I.C.H. in l.Pres.Churdr, Mesa Dr. fur dm Rest des Tages
indlviduells Absprachm mit den Gastgebem treffien!
Gmeralprobe fu Schdpfimg in Westlake

frei, schorrt Euch für dm Atmd
Einsingen in Westlake (Chorkler&ng nidrt erforderlichl )
Konzert: Schdpfung

l.C.H. tnft srch in seiner jerveiligen Gastgeberkir&e zur Abfahrt zurn Wadem
rm ,,Enchanted Rock' Geiände r:nd Weiterfahrt nadr Fredericksburg
( Chorklerdmg, Gastgeschake, Übernachtr:ngssachen tnd Pioric d ch
vergessar)
Anlomft iu Fredericksburg, Methodist Church
Einsrngeprobe
Konzert , qnschließ€nd Abendessen in d€n Gastfamrlien

Abfaht von Fredericksburgnach San Antonio
Sta&br:mmel drrch San Antonio, der aufrqendar halb
mexikarxsdlen, halb texmischer Sta& südlidr von Ausun
Weiterfahrt r-:r l\ßsson Sm Jose'
Anku:ft rn Ausrin- 6. Stree, dort je nach Absprache Treffen mt dor
Gastgebem.
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Sonntag 24.10. 10.00 Tre,ffen rn be.rclt*r K;rciren
I i.l5 Sl.gsr m) üoriesdensr
18.00 t-areweli-evsrt i \bscher§part-r'

IMontag 25.10. 07.30 Treffsr in Westlake zr,r Abfahrt nach Hammond/Louisiana
12.00 Picnic auf einem schonqr Rastplatz in Louisiana
17.00 Ankurft in der Bapxst Church rn Flammmd Einsing€a Chorkleidrng mziehen
19.00 Konzert, ansdrheßerrd Absrdessen in cirn Gasfamrhen

Dienstag 26.10 10.00 Weiterfahrt ab Methodist Church nach Ne*,Orleans (ca. 1 Str:nde) ins Hotel
Avenue Plaza im berühmten Garden District (schone Villen)

I t.00 Check in im Hotel. ans,Sließend sofort mit ,,Street Car' (Straßenbah) ins
Frorch Quarter (l'ran"üsrsches Viertel). Dort könnt Ihr Euch nach Herzp"rslust
amrisieren. Sightse€mg-Tips gibt's im Bus unterwegs. Damit nie.nranC verloren
geht, bitte ich Euch: lauft mcht ganz allein henur sondem brldg
Neigurgsgrqpen.

Ntitc'*,o('h, 27. 10.00 Gepäck in die Busse verlader', Prcviant, Souvemrs... einkaul'sl. bummeln...
17.00 Abfakt ab Avenue Plaza ntr Tezcuco Plantage (ca. I Strurde Fahrt)
18.00 Ctreck in und Abendessen in dm Hätten (Selbstversorger) odsr im Restaurant

Elonnerstag" 28. 0S.30 Frühstrick rn den Hr-ata ( wrd uns gebrach)
09.30 Besichtrgrrng der Ptaentage

11.trO Abfakt z.r Bootsfaln &:rch die Sr.ryfe (Aeflmg, Krokodilel) Picnic
i9.00 Konzert (?) unC Abedessen im Plentagen-Restaurant und AbschieCsfete

I reitag 29.10. C6.0t't Abf'rhrt zum Flugha§en i ca. 40 Min )
ü9..:r 1.a'".,._, x:-'. ri;:,--,:1..t : -1.i:-,.;g

Sar,rsag 30.10.07.55 Lamcttng in Franid.ut, 'reiter mit Brmdes Rersebus.

PS.
,,Picnic" bede,üc. daß Ihr Euch Proviant mngeba lassen oder es Euch selber besorgen müßt. Mt
EiL:taufsmoglichkeiten unterwegs rechnet bitte nicht.
Weun Eure Gasteltem Euch fragq wozu lhr Lust habt, hier sind einige Vorschläge:

@ Der Besuch eines Footballgames in dem riesigen Stadiurr neben der U.T. (University of Texas) - sehr

teuer, aber ein Srper-Erlei:nis
c- Broken Spoke, ein Tanzlokal fiir ec}tes Westem Dancing (wie im Wild-We$-Film)
* Dre 6. Stree mit ihren Tenzlokale rmd lifoMusik grbt einen Vorgeschmack auf Nerv Orieans
* Besondere lvftrsrk Tosca - Tangoordrester r:nd Kleznermusrk fitrdische Musik) mit Rubinckik's Orkestyr
* alle großan Einkaufscentrm snd sdrenswert

@ Oer Start der Fledermjiuse von der Brücke üb€r fu Lake Austin (Nähe Hyat-Hotel)
O für gtüe Esser qf&ie ich,,Cours Line" wrlen am Fluß, marr sollte dort Sparerips bestellol

Texanisch essen mrt einem wunderschirnen Blick ist gü in ,,Oasis"
r' Baden karm man in - Barton Spnng im Zilker-Park - Lake Travis (112 StA. Aüofaht), Hamrltm Pool
{' Arboreüurn ist ehr open-ar-shopping-cerer , grrt ftu Spaziergäage und Restaura:rts, besmders das

itatienische Restaurant in 9828 Great Fflls Trail ist ser gu (ich keme den Manager)
r' Weitere'I'ips bekorr* lhr auf unsermr Sta&rundgmg.

l6.t!9.yt)



14 HILDESHEIMER ALLGEMEINE ZEITUNG Hildesl

Onkel Toms Hütte, schwer bewacht vom Hausalligator. Eine Szene aus
dem Swamp, dem Sumpf-Delta des Mississippi-Deltas, das in den Golf

von Mexico mündet. Entgegen seinem berüchtigten Ruf liebt der Alli-
gator eher die Ruhe und ist eher ängstlicher Natur. Foto: Borchers
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Begrtißung auf texanisch: ,,You are
Internationaler Chor Hildesheim ftihrt Haydns ,,Schöpfung" auf / 14 Tage Intensiv-Tour dt

Toxr uNo Foros: Nonsonr Mtenzowsry

,,How are you?" - Wie geht es? Das
Begrüßungsritual muss in Texas ein-
fach sein. Oder überhaupt im warmen
Süden der Staaten, zum Beispiel in
Louisiana. Zwei Stationen die der In-
ternationale Chor Hildesheim frisch
kennen gelernt hat. Und seine Spuren
zurück ließ: musikalisch versteht sich.
Eine Sprache, mit der der etwa 120
Sänger große Chor in den vergangenen
Jahren international schon häufig seine
Botschaft übermittelt hat: Freund-
schaft. Knapp 60 Hildesheimer Sänger
sind kürzlich in der texanischen
Hauptstadt Austin aufgetreten. Fast
ein Jahr lang wurde auf beiden Seiten
der Erdkugel parallel an Haydns Werk
,,Die SchOpfung" gearbeitet. Harte
Proben neben der regulären Chora-r-
beit. Motor des Projektes ist die musi-
kalische Leiterin Linde Lauckner.

Hart gearbeitet wurde auch in Austin
und das in gleich zwei Gemeinden der
presbyterianischen Kirche. Deren Chö-
re waren mit von der Partie. Eingekauft

Lauckner auf die Beine gestellt. Sie
kannte Ort und Menschen. Ausgesucht
hat sie die Perlen. Was sich zuvor in
Hildesheim noch wie normales Sight-
seeing auf dem Programmplan las, ent-

faltete in den Staaten manchmal auch
überraschend seine Reize. Ausflug zum
,,Enchanted Rock", mitten in der weit
Iäufigen texanischen Steppe. Der Bus
schaukelt über die Straße, Spätsom-
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den lnternationalen Chor aus Hildesheim der größte Moment: Die
gufführung von Haydns ,,Schöpfung", gemeinsam gesungen mit zwei

texanischen Kirchenchören aus der Hauptstadt Austin. Auftritt in der
Westlake Hills Presbyterian Church. einer reichen, privaten Gemeinde.

welcome"
Lrch Texas und Louisiana

nerhitze. Aussteigen und Aufstieg.
)Iötzlich steht der Chor auf dem puren
iteinboden eines Felses, der sich wie
lurch ein Wunder mitten in einer gi-
lantisch weitenlandschaft erhebt. Ein
Lnblick, den der Abenteuerromantiker
(arl May nie gesehen hatte, dessen pu-
e Existenz aber seine leidenschaftliche
)hantasie tausende von Kilometern
reiter entf ernt entzündete.

Seine Beschreibungen haben die See-
en vieler deutscher Auswanderer um
lie Jahrhundertwende herum bewegt.
845 führte Prinz Carl nt Solms-
lraunsfeLd eine Schar in die neue Ko-
cnie. Die Abenteurer bauten ihre Holz-
Läuser, bewirtschafteten das Land.
)eutsche Kultur ist dabei über 150
ahre in ihren Blüten lebendig geblie-
,en. Ein eigenes Oktoberfest in New
lraunsfels wird ebenso ausgerichtet
rie ein Wurstfest, Skat wird geklopft
.nd die Kegel gekippt. Deutsche Sied-
3r mit Innovationsgeist: In New
iraunsfels wurde die Kettensäge er-
unden.
Auch einen Staat weiter ein ähnli-

Bild: das ?0 000-Seelen-Städtchen



setzung. Morgens Proben, abends Pro-
ben, .sonntags Auftritte in den Gottes-
diensten. Und auch hier gleich zu Be-
ginn immer wieder die Botschaft: ,,Wel-
come Visitor". Kommunikation scheint
in den Staaten die tägliche Nahrung zu
sein, erst einmal ins Gespräch kommen.
Alles andere wird schon geregelt. Ge-
paart mit Großzügigkeit und Gast-
freundschaft hatten die Südstaaten
auch bei den Hildesheimern einen gu-
ten Auftritt.

Superlative sind normal
Den boten die drei Chöre mit der

,,Schöpfung" von Franz Joseph Haydn
allerdings auch und exklusiv: Eine ein-
zige Aufführung des Werkes stand auf
dem Programm in deutsch und englisch
gesungen. Zwei Stunden deutsche Kul-
tur jenseits des Atlanti.ks. Das Pubii-
kum in der Westlake Hills Presbyterian
Church war begeistert. Die Hildeshei-
mer stolz - und zu Recht ganz unbe-
scheiden.

Bescheidenheit stört in Texas. Alles
ist mindestens,,phantastisch". Größer,
höher, schnelier, weiter und auch rei-
cher. Superlative sind hier normal.
Selbstverständlich Austin ein eigenes
,,Weißes Haus", selbstverständlich ist
es wenige Meter höher pls der Bruder-
bau in Washington D.C..

Das touristische Programm fü1lte die
Lücken zwischen den Proben und Auf-
tritten und verlieh der Tour den beson-
deren Reiz. Quasi einen Crash-Kurs
zvfii Kennenlernen von Texas und
Louisiana hat die Chorleiterin Linde

Typische Szene in New Orleans, doch tückisch.
Musiker in die Kamera, Typische Szene in den

,,Willkommen Besucher" - beim Kirchenbesuch wird jeder herzlich empfangen, Neue Gäste er-
halten Namensschilder. Die Gemeindemitglieder bezahlen ihre Kirche aus eigener Tasche und
sind stolz auf sie. Überalterungsprobleme und Mitgliederschwund sind Fremdworte in Austin.
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leans, aber tückisch. Erst lachen die
hinterher verlangen sie einen Dollar;
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Erst lachen die jungen
Straßen von New 0r-

jungen Musiker in die Kameras
Lehrgeld für den Fotografen.



schaulich, adrett und puritanisch auf
den ersten Blick. Der häIt stand und
entdeckt doch Ungewöhnliches. Knapp
die Hälfte der Einwohner sind Studen-
ten. The Science of Arts wird hier ge-
lehrt in Theorie und Praxis. Eine der
am schneilsten wachsenden Universitä-
ten der USA, Zuwachsraten von zehn
bis 15 Prozent jährlich, vermutlich die
weltweit größte Kulturpädagogen-
Schmiede überhaupt.

Unterkunft : Sklavenhütten
Den Rest erlebt der Chor im Reise-

Taumel, New Orleans bei Tag und
Nacht. Eine Postkartenstadt verwan-
delt sich in eine tobende, musikalische
Live-Landschaft. Über den Mississippi
steamen die Raddampfer. Spanische
und französische Kultureinflüsse teilen
die Stadt in ihre Bereiche, bestimmen
Küche, Musik und Lebensstil.

Der Schlusspunkt schließIich in ei-
nem historischen Reservat, eine ehema-
lige Zuckerrohr-Plantage, geschlafen
wird in den Hütten der Sklaven. Umge-
baut, modernisiert, mit Klimaanlage.
Die Türen und Fenster bleiben ge-
schlossen, Millionen Mosquitos sind
blutlüstern auf der Jagd. Die Plantage
f.iegt in Greifnähe 2um ,,Vater der Ge-
wässer", wie die Indianer ehrfurehts-
voll den Mississippi nannten. Das Plan-
tagen-Idyll ist umgeben von riesigen
Raffinerie-An1agen, ein kieiner Rest
der Südstaaten-Geschichte - einge-
stanzt in die Landschaft eines indus-
triellen Molochs.

Hildesheims Feuerwehr-Chef und Chorsänger Klaus Schmitz auf dem ,,Enchanted Rock", dem
verzauberten Felsen. Eine Landschaft, die Karl May mit Abenteuergeschichten bereichert hat.

Christa Kulenkampff
Straßenkünstlers von

in den Fängen eines
New Orleans.

Chorleiterin Linde Lauckner mit Farmer Van.
Vieh hat er nur als Hobby, er ist Geldberater.

Home, sweet home: Jean und Curvey Weber vor ihrem Holzhaus mit
Amerikaflagge in Fredericksburg. Wie viele andere Amerikaner haben

sie die deutschen Gäste freundlich bei sich aufgenommen. Das Rent-
nerpaar richtet sich den lebensabend in der Kleinstadt neu ein.
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